
Zeitschrift des ADFC Frankfurt am Main 

Fahrraddiebstahl ' 92 

Hohe· Zuwachsra1ten 

Die Fahrraddiebstahlstatistik des Bundeskriminalamtes zeigt ein:. 
deutig: Der Trend zu teuren und qualitativ höherwertigen Fahrrä­
dern ist ungebrochen. Die durchschnittliche S1chadenssumme be­
trug im vergangenen Jahr DM 571,- gegenübE1r nur DM 459,- in 
1991, wobei der Stadtstaat Hamburg nicht berücksichtigt wurde, 
der mit einem Durchschnittswert von DM 14011,- pro gestohlenem
fahrrad alle Rekorde gebrochen hat. 

-· 

Bundesweit 

kamen im letzten Jahr 533.253 
Fahrräder abhanden, wobei im al­
ten Bundesgebiet einschließlich 
Berlin mit 13, 7 % ein außerordent­
lich hoher Zuwachs gegenüber den 
Vorjahren zu verzeichnen war. An­
gesichts einer Aufklärungsquote 
von 8,9% geht die Zunft der Lang­
finger beim Fahrraddiebstahl nur 

ein geringes !Risiko ein und profi­
tiert zugleich vom gestiegenen 
Oualitätsbewußtsein der Radfah­
rerinnen. 

Für Hessen 

sehen die Zahlen nicht besser aus: 
Für 1992 re1Qistriert die Statistik 
insgesamt 28:857 Diebstähle; ge­
genüber 19911 ist das eine Steige-

Juli '93 

Editorial 

Liebe Leserinnen, 

der Fahrraddiebstahl wird ein im­
mer größeres · Problem � auch in
Frankfurt/

Als vorbeugende Maßnahmen em­
pfehlen wir Ihnen ein gutes Schloß. 
Es ist immer noch das wirksamste 
Mittel gegen den Diebstahl. 
Es muß dazu geeignet sein, Ihr Rad 
nicht nur ab- sondern auch an ge­
eigneter Stelle i!!J.zu�chließen. 

Für den Fall der Fälle sollten Sie Ihr 
teures Stück aber auch fotografie­
ren und sich die Rahmennummer 
notieren. 

Wir wünschen Ihnen lange Freude 
an Ihrem jetzigen Fahrrad und na­
türlich viel Spaß bei der Benutzung. 

Ihr Redaktionsteam 

rung um 11 , 7 % . Wobei die Auf­
klärungsquote mit 5,8% weit un­
ter dem Bundesdurchschnitt und 
die durchschnittliche Schadens­
summe mit DM 724,- weit über · 
dem Bundesdurchschnitt liegen. 
Der Gesamtschaden aller erfaßten 
Fahrraddiebstähle in Hessen be­
trägt DM 20 Mio„ 

In Frankfurt 

wurden 1992 6046 Fälle erfaßt. 
Besonders bemerkenswert ist die 
geringe Aufklärungsquote von nur 
4,8% für die Mainmetropole. 

Bei einer Gesamtschadenssumme 
von über DM 313 Mio. darf Fahr­
raddiebstahl nach Auffassung des 
ADFC nicht länger bagatellisiert 
werden. 'Der hessische ADFC hat 
Kontakte mit dem hessischen 
Innenminister aufgenommen, um 
mit landesweiten Aktionen dem 
Problem zu Leibe zu rücken. 

Die Aktionen sollen folgende 
Schwerpunkte abdecken: 

Fortsetzung ► ► ► 









ADFC Frankfurt 

den.· Es werden Mitglieder ge­
sucht, die mitmachen woHen. Haushaltsberatungen des neuen Magistrats 

• Vor kurzem ereignete sich
Bockenheimer Landstraße/Ecke
Senckenbergallee ein schwerer
Verkehrsunfall, bei dem ein Klein­
kind auf dem Rad seiner Mutter zu
Tode kam. Kurz darauf ein zwei­
ter, der allerdings glimpflicher ab­
lief. Die Frauengruppe hatte sich
daraufhin bei den zuständigen
Stellen nachdrücklich für eine Ent­
schärfung der Unfallstelle ver­
wandt. Und, wie man jetzt weiß,
nicht ohne Erfolg: Mittlerweile re­
alisierte bauliche Maßnahmen,
wenngleich nur provisorisch, sol­
len künftig eine Wiederholung der

. Unfallsituation vermeiden.

Der nächste Termin für den 

Aktiventrerff ist Mittwoch,. der 

21. Juli 1993, um 19.30 Uhr.
mdo 

SKANDAL!! 

Eispreise schon wieder erhöht! 

Erste Hiobsbotschaften aus den 
Koalitionsver.anstaltungen · im An­
schluß an die Kommunalwahl lie­
ßen Böses für Frankfurt· s Radfah­
rerinnen erwarten. 

Es freut uns deshalb ganz beson­
ders, daß der ADFC Frankfurt die 
geplanten KOirzungen in der Fahr­
radförderung des neuen Magistrats 
durch eine umfassende Medien­
kampagne iri Presse, Funk und 
Femsehen abwenden konnte. Wir 
danken an dieser Stelle Fritz Biel 

· für seinen unermüdlichen Einsatz
in dieser Sache.

Obwohl noch nicht alle Details be­
kannt sind, s,cheint aber sicher zu
sein: auch in der laufenden Legis­
laturperiode wird die Förderung

Eine nicht repräsentative Umschau in Frankfurt 
an den ersten warmen Tagen des Jahres 
deutet eine weitere Verteuerung des Grundnah­
rungsmittels Nr.1 auf Fahrradtouren an. Nach­
dem sich der Kugelpreis gerade zwei Jahre 
lang bei ausbeuterischen. 1 00 Pfennigen gehal­
ten hat, scheinen die Preise auf 150 Pfennige 
zuzurasen. Bei einem durchschnittlichen Ver­
brauch von :zwei Kugeln ·auf 1 0 km bedeutet 
dies für eine Tagestour von 60 km eine Ver­
teuerung um 600 Pfennigen. Diese Zustände 
sind einfach unhaltbar! Wie soll das weiterge­
hen? Werden wir uns bei diesen Eispreisen in 
Zukunft überhaupt noch Fahrradtouren leisten 
können? 

des Radverkehrs weiterhin ein 
wichtiger Bestandteil Frankfurter 
Verkehrspolitik sein. Es ist sicher­
gestellt, daß finanzielle Mittel zum 
weiteren Ausbau der Radverkehrs­
anlagen zur Verfügung stehen. 

In den nächsten Ausgaben werden · 
wir über die entsprechenden Pla­
nungen und Beschlüsse des Frank­
furter Magistrats, detaillierts be­
richten. 

Die Redaktion 

')eshalb helfen Sie, unterstützen Sie uns im 
Kampf für eine Zukunft der Fahrradtouren, 
schreiben Sie an den Bundesfinanzminister und an 
den Bundesverkehrsminister: Die durch MineralölstE1u­
ererhöhung und Autobahngebühren erzielten Mehreiin­
nahmen müssen zur Subvention der einheimischen 

Eisläden verwendet werden, damit Radfahrer auch in 
Zukunft wohlgenährt und preiswert durch die lande 
fahren können. 

Frei nach "Der RABAUKE auf Rädern, Nr.27" 
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